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Rheda-
Wiedenbrück

Tageskalender

NOTDIENSTE

Krankentransporte der Feuer-
wehr, Telefon 19222, rund um die
Uhr.
Park-Apotheke in Gütersloh,
Neuenkirchener Straße 68, Tele-
fon 05241/55606, 9 bis 9 Uhr geöff-
net.

RAT UND HILFE
Hospizgruppe Rheda-Wieden-
brück, Beratung, Telefon
05242/378834 (Anrufbeantworter).
Haus der Caritas, Bergstraße 8,
Telefon 05242/40820, 9 bis 14 Uhr
geöffnet Erziehungsberatung;
Stadtfamilienzentrum; Auswege –
Beratung bei sexualisierter Ge-
walt; Drogenberatung.
Jugendamt, Rathaus, Rathaus-
platz 13, 8 bis 12 Uhr Sprechzeiten.
Radstation Bahnhof Rheda, 6.15
bis 18 Uhr Bahnhofsplatz, Tel.
938901.

RATHAUS/BÜRGERBÜRO
Bürgerbüro im Historischen Rat-
haus Wiedenbrück, Markt 1, 8 bis
12 Uhr geöffnet.
Bürgerbüro im Rathaus Rheda,
Rathausplatz 1, 8 bis 12 Uhr geöff-
net.

BÜCHEREIEN
Bibliothek Rheda, Rathausplatz
13, 10 bis 12.30 Uhr geöffnet.

AUSSTELLUNGEN
Leinewebermuseum, Kleine Stra-
ße 11, Telefon 05242/47335, 10 bis
12 Uhr, 14 bis 18 Uhr geöffnet.

Schießen um 
Obstkörbe

Rheda-Wiedenbrück (WB). 
Der Schützenverein zu Rheda von
1833 veranstaltet wieder sein Ern-
tedank-Preisschießen. Dieses fin-
det an den kommenden beiden
Sonntagen, 22. und 29. September,
(10 bis 12 Uhr) sowie am Donners-
tag, 26. September, um 19 Uhr auf
dem Schießstand statt. Beim
Kleinkaliber-Schießen können
Obst- und Gemüsekörbe ergattert
werden. Das Stechen ist am Sonn-
tag, 29. September, ab 12 Uhr. 

Kfd St. Aegidius 
plant Ausflug

Rheda-Wiedenbrück (WB). 
Die Kfd St. Aegidius fährt am Don-
nerstag, 17. Oktober, mit dem Bus
nach Melle/Borgholzhausen. Ge-
plant ist ein Spaziergang zum
Wasserschloss Brincke samt Be-
sichtigung. Danach gibt es Kaffee
und Kuchen. Die Fahrt kostet 30
Euro inklusive Kaffee und Kuchen.
Abfahrt ist um 10 Uhr vom Park-
platz An der Reitbahn. Anmeldun-
gen nimmt Annette Wenzky,
05242/5784092 (ab 17 Uhr) an. 

Offenes Singen in 
der Kreuzkirche

Rheda-Wiedenbrück (WB). 
Wer Lust hat, sich am Offenen
Singen zu beteiligen, der kann am
heutigen Freitag in der Zeit von
19.30 bis 21 Uhr in die Kreuzkirche
Wiedenbrück kommen. Auf dem
Programm stehen moderne, geist-
liche Lieder. Bekannte und unbe-
kannte Lieder werden sich mit
schnellen, rhtyhmischen Songs
abwechseln; auch ruhige, berüh-
rende Gesänge werden mit dabei
sein. Kantorin Angelika Riegel lädt
dazu ein. 

Eine musikalische Vorerfahrung
sei dabei nicht erforderlich. 

Unfallflucht am 
Nordring

Rheda-Wiedenbrück (WB). 
Ein unbekannter Autofahrer hat
am Mittwoch um 13.30 Uhr einen
Radfahrer auf dem Nordring zu
Fall gebracht. Der Radler (49) woll-
te in den Friedhofsweg abbiegen,
als in diesem Moment ein schwar-
zer BMW-Kombi an ihm vorbei-
fuhr. Der Radfahrer musste stark
bremsen, er flog über den Lenker
und verletzte sich. Der BMW fuhr
Richtung Ostring davon. Das
Kennzeichen soll GT-HD lauten.
Die Polizei erbittet Zeugenhinwei-
se unter Tel. 05241/8690. 

Es gibt Karten für 
das Halloween-Fest

Rheda-Wiedenbrück (WB). Es
gibt jetzt bei der Kreissparkasse
Karten für das Halloween-Horror-
Festival: Am Samstag, 12. Oktober,
feiert der Movie Park Germany
das Halloween-Horror-Festival
und will sich dabei von einer
schaurig schönsten Seite zeigen.
An dem Tag sollen Besucher ein
»spektakuläres Gruselfestival mit
Gänsehautgarantie« erleben. Ver-
günstigte Karten für die Veran-
staltung können von zu Hause aus
online über www.kskwd.de be-
stellt werden.

Lernen in blauen Nischen 
Die neue Gesamtschule in Rheda wird heute eröffnet – Rundgang möglich

 Von Elke Westerwalbesloh

Rheda-Wiedenbrück (WB). 
Eine Eröffnungsfeier in der Mensa
– das ist in der um- und neuge-
bauten Gesamtschule Rheda kein
Problem. Architekt Sigurd Larsen
hat seine dänische Handschrift
hinterlassen und so lässt sich die
Mensa ganz flott in einen Thea-
tersaal verwandeln.

Die Eröffnung der Schule wird
heute um 15 Uhr vollzogen – die
Mitglieder des Schulausschusses
und auch die Verwaltungsmit-
arbeiter haben sich dort vorab
schon einmal umgeschaut. Der
Schulausschussvorsitzende Volker
Brüggenjürgen (Bündnis 90/Grü-
nen) ist sehr stolz: »Neue Schul-
standorte und sanierte Altstand-
orte so ausstatten zu können, wie
es sich für die heutige Schulkultur
gehört«, schwärmt er geradezu.
Die vielen kleinen, mit Achtsam-
keit ausgesuchten Details haben
ihn beeindruckt, ergänzt Brüggen-
jürgen.

Was wurde gemacht?
 Und wie sieht die Schule nun

aus? Sehr modern, sehr farben-
froh und vor allem lebhaft. Die ro-

Rückzugsorte für die Schüler. Vom
Flur geht es zur Schülerbibliothek,
die noch aufgebaut wird. Die Bib-
liothek besteht aus kleinen Häu-
sern. »Man kann sehen, welche
Qualität man erzielen kann, wenn
Politik, Verwaltung und Schule
gut zusammen arbeiten. Wir müs-
sen den Vergleich mit anderen
Kommunen an keiner Stelle
scheuen«, sagt Michael Pfläging
(CDU), als er durch die Schulstraße
schlendert. 

Was kommt noch?
Ab Oktober soll der WLAN-Aus-

bau für die Gesamtschule Rheda
beginnen. Schließlich sind alle
Klassen digital gut ausgestattet –
mit White Boards (weißen Tafeln),
Beamer und Dokumentenkamera.
Derzeit besuchen 800 Schüler die
Schule, in die Oberstufe sind im
neuen Schuljahr 87 Jugendliche
gewechselt. Unterrichtet werden
sie von 119 Lehrern, die sich im
Begegnungsraum treffen, der
»Lehrer-Lounge« unter den Kolle-
gen heißt. Bei der feierlichen Er-
öffnung heute um 15 Uhr gibt es
die Möglichkeit sich bei geführten
Rundgängen auch diese einmal
anzuschauen. 

safarbenen und blauen Stühle rei-
hen sich an bunte Tischreihen in
der Mensa aneinander. Die Vor-
hänge in der Mensa sind ganz fle-
xibel bedienbar. 600 Leute finden
in dem hellen Raum Platz. Wenn
die Schüler dort ihr Essen bekom-
men, dann langt es täglich für 500
Kinder.

Was wurde investiert? 
Insgesamt 16 Millionen Euro

sind investiert worden. Der kom-
missarische Schulleiter, Dominik
Heikel führt die Gäste heraus aus
der Mensa über die Schulstraße.
Sie ist die Hauptlebensader,
schafft Verbindungen und bietet

Der Architekt Sigurd Larsen hat auch die Bibliothek gestaltet und
ihr dänisches Flair verliehen.  Foto: Sigurd Larsen

zum Beispiel die Federleisten der
Polstergarnituren aus recyceltem
Kunststoff hergestellt. »Soziale
und ökologische Verbundenheit
bedeutet für uns, verantwor-
tungsvoll mit Natur und Men-
schen umzugehen«, sagt Jürgen
Kleinegesse. 

Die 1991 von Burckhard Kramer
gegründete 3C-Holding GmbH
unterhält in Polen und der Slowa-
kei Produktionsstätten, die die
Konzepte und Entwürfe aus dem
Rheda-Wiedenbrücker Hauptsitz
umsetzen. Ein sogenannter Quali-
tätseditor pendle ständig zwi-

schen den Firmenstandorten, um
die Qualitätsstandards zu über-
wachen, berichtet Kleinegesse.

Am Rande der seit 24 Jahren be-
stehenden Fachmessen-Woche
Möbelmeile mit derzeit 14 betei-
ligten Unternehmen in den Krei-
sen Gütersloh und Paderborn

zieht 3C-Geschäftsführer Jürgen
Kleinegesse ein Fazit des bisheri-
gen Geschäftsjahres: »Wir rech-
nen mit einem Wachstum gegen-
über dem Vorjahr von gut fünf
Prozent. Unser Umsatz dürfte
2019 bei etwa 200 Millionen Euro
liegen.« 

Volker Dewitz präsentiert seinen Gästen, den Einkäufern Anne
Schneider und Detlef Kluge von der Firma Möbel-Seidel aus Auerbach

(Sachsen), die aktuellen Farb- und Stoffvarianten der Produktlinie
»Candy« aus dem Hause 3C.  Fotos: Carsten Borgmeier

Individualität in Samt und Leder 
Von Carsten Borgmeier

R h e d a - W i e d e n b r ü c k
(WB). Die edel wirkende, mit 
Samt bezogene Rückenlehne ist 
individuell auf dem Sofa plat-
zierbar, auf Knopfdruck verwan-
delt sich die Couch in einen 
Fernsehsessel: Diese und weite-
re Innovationen waren jetzt im 
Rahmen der Möbelmeile bei 
der 3C-Holding zu bestaunen. 

Von Sonntag bis Donnerstag ha-
ben die Geschäftsführer des
Unternehmens, Jürgen Kleineges-
se und Markus Kemming, mit
ihrem Team Einkäufer von Möbel-
häusern aus ganz Europa in ihrer
2500 Quadratmeter großen Aus-
stellung am Jägerheim in Wieden-
brück begrüßt.

Mehr als 70 Prozent der in den
offenen, großflächigen »Wohn-
welten« präsentierten Möbel der
beiden 3C-Produktlinien »Candy«
und »Carina« sind dabei brandneu
und im eigenen Hause entworfen
worden, wie Kleinegesse im Ge-
spräch mit dem WESTFALEN-
BLATT erläuterte.

 Während die seit 1996 existie-
rende Lifestyle-orientierte »Can-
dy«-Kollektion bei ihren modern
geschnittenen Polsterkreationen
aktuell auf Hussen, also leicht
waschbare Überwürfe, und neue
Bezugsstoffe wie Samt in vielen
Farben setzt, haben bei »Carina«
(gegründet 1991) Komfort, Funk-
tionalität und Behaglichkeit Prio-
rität.

Neben der Produkt-Offensive
der 3C-Holding GmbH mit insge-
samt 2000 Beschäftigten, davon
200 am Standort Rheda-Wieden-
brück, steht in der Unterneh-
mensgruppe das Thema Nachhal-
tigkeit hoch im Kurs. So werden

Wiedenbrücker Unternehmen 3C begrüßt zur Möbelmeile Einkäufer aus ganz Europa

Früher ist das vielleicht mal ein alter Joghurtbecher gewesen, jetzt
findet das Plastik recycelt neuen Nutzen als Couch-Federleiste.

3C-Geschäftsführer Jürgen Kleinegesse und »Candy«-Vertriebsleite-
rin Tanja Ross sitzen bequem auf einem neuen Hussen-Sofa.

Per Knopfdruck wird aus
dem Sofa ein Fernsehsessel.


